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Die Zähne mit links putzen
Arbeiterwohlfahrt stellt in Eschwege Veranstaltungsreihe vor

viele Fragen offen“. Viele
Menschen würden sich damit
quälen. Während der Vor-
tragsveranstaltung zu dem
Thema würden „Basisinfor-
mationen“ weitergegeben. Es
gebe viele Gestaltungsmög-
lichkeiten bei der Regelung
des Nachlasses, so Schmidt.
Wenn es ins Detail gehe,
müssten die juristischen
Fachleute zurate gezogen
werden.

putzen die Zähne mit der lin-
ken Hand.

Bei allen Veranstaltungen
seien Menschen jeden Alters
willkommen. Patientenverfü-
gungen und Vorsorgevoll-
machten, beispielsweise, soll-
ten nicht erst im Alter formu-
liert werden. Schmidt: „Wir
wollen die Menschen für die-
ses Thema sensibilisieren.“
Wenn es ums Erben und Ver-
erben gehe, so Heller, „sind

VON HARALD SAGAWE

Eschwege – „Das sind die drei
Top-Themen“, sagt Michael
Schmidt über die Veranstal-
tungen der Arbeiterwohl-
fahrt (Awo) zu Demenz, Vor-
sorgevollmacht und Erb-
schaft. Der Awo-Geschäfts-
führer für Nordhessen und
Christian Heller, Leiter des
Seniorenzentrums in
Eschwege präsentierten am
Dienstag die Vortragsreihe,
die in den Alterseinrichtun-
gen in der Kreisstadt, in Son-
tra, in Hessisch Lichtenau
und in Witzenhausen statt-
findet.

Für alle drei Themen seien
ausgesprochene Experten als
Referenten gewonnen wor-
den: Über Demenz trägt die
Arbeitswissenschaftlerin und
Gehirnforscherin Dr. Chris-
tiane Potzner vor. Patienten-
verfügung und Vorsorgevoll-
macht sind die Inhalte von
Richter Dr. Klaus Seubert. Die
Eschweger Anwaltskanzlei
Dreber & Faber widmet sich
den Regeln beim Erben und
Vererben.

„Laufen Sie und zählen da-
bei von 100 rückwärts“, ist
nach Angaben Schmidts eine
Empfehlung Dr. Christiane
Potzners. Praktische Tipps
zur Vorbeugung und Hinwei-
se zum Umgang mit der
Krankheit würden die Zuhö-
rer bekommen. „Es gibt ganz
nette Übungen, die in den All-
tag eingebaut werden kön-
nen“, sagt Heller. Linke-
Hand- und Rechte-Hand-Tä-
tigkeiten zu wechseln zähle
dazu. Beispiel: Rechtshänder

Top-Themen: Christian Heller (links) und Michael Schmidt stellen das Vortragsprogramm der Arbeiterwohlfahrt vor.
Demenz, Vorsorgevollmacht und Erbschaft sind die gefragtesten Themen. FOTO: SAGAWE

Michael Schmidt
steht dem
Lions-Club vor
Eschwege – In einem feierli-
chen Rahmen auf Schloss
Wolfsbrunnen bei Schwebda
und im Beisein von rund 50
Lionsmitgliedern und -
freunden übergab der amtie-
rende Präsident des Lions-
Club Eschwege, Dr. Peter
Schott, die Präsidentschaft
an seinen Nachfolger Micha-
el Schmidt, der dem Lions-
Club Eschwege 2019/2020
vorstehen wird.

Die Anwesenden dankten
dem scheidenden Präsiden-
ten Schott, und dieser dankte
mit gewohnt lockerer und
kurzer Rede allen für die viel-
fältige Unterstützung, insbe-
sondere den Vorstandsmit-
gliedern und vor allem seiner
Frau Dagmar.

Dann führte Michael
Schmidt die Anwesenden mit
einer kurzweiligen und emo-
tionalen Rede in sein Lions-
Programm ein und zeigte an,
mit der wertvollen Unterstüt-
zung im Bereich verschiede-
ner Kindereinrichtungen die
aufgenommene Linie der
letzten Jahre fortzuführen
und trotzdem neue Impulse
setzen zu wollen.

Von guten Worten in der
Einigkeit des Clubs gestärkt,
klang der Abend in gemütli-
cher Atmosphäre auf Schloss
Wolfsbrunnen aus. red/salz

Michael Schmidt
Lions-Präsident

Sozialkompetenz und Wissen
Waldorfschüler legen Haupt- und Realschulabschlüsse ab

rethe von Trott. Der ganzheit-
liche, liebevolle Blick der
Waldorflehrer auf die Kinder
und das Raumgeben für die
Vermittlung von Sozialkom-
petenzen habe sehr zu deren
positiver Entwicklung beige-
tragen.

Vor dem geselligen Teil
wurden die Abschlusszeug-
nisse überreicht. Mattis Eyser
mit der Durchschnittsnote
1,5 und Gabriel Selig mit 1,8
glänzten bei den Hauptschul-
abschlüssen, neben Ferris
Brzozowski und Robin Ende-
veld. Bei den mittleren Ab-
schlüssen erreichten gleich
drei Schüler die Eins vor
dem Komma im Durch-
schnitt: Jolan Gries und Fio-
na Heiten (beide 1,3) und An-
ne Beck 1,5, neben Fynn
Gebhardt, Frauke Menthe,
Saskia Schneider und Emily
Simon. els

Einschulung vor zehn Jahren.
Unterhaltsam hielten die

Schüler Mattis Eyser und Jo-
lan Gries eine gemeinsame,
improvisierte Rede. Sie gaben
einen Rückblick auf ihre
Highlights aus den vergange-
nen zehn Jahren, wie das Ge-
winnen des Schweinchens
bei den Jugendspielen auf
dem Meißner, das Theater-
projekt in der achten Klasse
und Flops wie den Dauerre-
gen bei der Klassenfahrt.

Als Elternvertreterin setzte
Lisa Eyser den Fokus auf die
Entwicklung zu „solch groß-
artigen Persönlichkeiten“.
Die Souveränität und Leis-
tungsbereitschaft, mit der sie
die Prüfungsphase meister-
ten, sei beeindruckend gewe-
sen. Ihr besonderer Dank
richtete sich an Klassenlehre-
rin Schmidt-Gebhardt und an
Klassenbetreuerin Marga-

Eschwege – „Zehn Jahre sind
um. Es ist geschafft.“ So be-
ginnt Anne Beck ihre Rede als
Klassensprecherin bei der
Verabschiedungsfeier der
zehnten Klasse der Freien
Waldorfschule Werra-Meiß-
ner. Aber eigentlich ist sie
traurig, denn es war und ist
gerade so schön in dieser
Klassengemeinschaft.

Nach den Abschlussprüfun-
gen wechseln fast alle Absol-
venten auf weiterführende
Schulen im Kreis oder berei-
ten sich auf den mittleren Ab-
schluss in der Waldorfschule
vor. Diese Klasse schweißt
unter anderem zusammen,
dass bis auf einen Schüler alle
anderen seit der ersten Klasse
die Waldorfschule besuchen.
So überreichte ihnen dann
auch ihre Erstklassenlehrerin
Lilith Schmidt-Gebhardt eine
Sonnenblume wie bei der

Der Abschlussjahrgang der
Freien Waldorfschule Eschwe-
ge: (von links) Saskia Schnei-
der, Fynn Gebhardt, Frauke
Menthe, Ferries Brzozowski,
Emily Simon, Gabriel Selig,
Anne Beck, Jolan Gries, Fio-
na Heiten und Mattis Eyser.

FOTO: ELLEN SCHUBERT

Die Termine der Vortragsreihe im Überblick
.Patientenverfügung und

Vorsorgevollmacht: 20. Au-
gust, Sontra; 10. Septem-
ber, Hessisch Lichtenau; 26.
September, Eschwege; 21.
November, Witzenhausen.Erben und Vererben: 15.
August, Witzenhausen; 15.
Oktober, Sontra; 12. No-
vember, Eschwege

Vortragsveranstaltungen zu
drei Themen bietet die Arbei-
terwohlfahrt in ihren Senio-
renzentren in Eschwege, Son-
tra, Hessisch Lichtenau und
Witzenhausen an. Beginn ist
jeweils um 18 Uhr..Demenz die Stirn bieten:

11. Juli, Eschwege; 23. Ok-
tober Witzenhausen


